
Anlage I 
 

Verschmelzungsvertrag 

zwischen  

SAP SE mit Sitz in Walldorf und Geschäftsanschrift Dietmar-Hopp-Allee 16, 69190 Walldorf, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim unter HRB 719915, als 
übernehmendem Rechtsträger (nachfolgend „SAP SE“) 

und  

SAP Portals Europe GmbH mit Sitz in Walldorf und Geschäftsanschrift Dietmar-Hopp-Allee 
16, 69190 Walldorf, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim unter HRB 
351835, als übertragendem Rechtsträger (nachfolgend „Tochtergesellschaft“ ) 

 

Vorbemerkung 

Auf die SAP SE finden gemäß Art. 9 Abs. 1 lit c (ii) SE-VO (Verordnung (EG) Nr. 2157/2001) 
die für die deutsche Aktiengesellschaft geltenden Rechtsvorschriften Anwendung. Die 
Verschmelzungsfähigkeit der SAP SE ergibt sich daher aus § 3 Abs. 1 Nr. 2 UmwG.  

Mit diesem Vertrag wird die Tochtergesellschaft auf die SAP SE verschmolzen. An der 
Tochtergesellschaft mit einem voll eingezahlten Stammkapital in Höhe von EUR 25.000,00 
hält die SAP SE den einzigen Geschäftsanteil mit der laufenden Nr. 1 im Nennbetrag zu EUR 
25.000,00. 

Die Tochtergesellschaft hat keine Arbeitnehmer und keinen Grundbesitz. 

Die Verschmelzung erfolgt zur Vereinfachung der Konzernstruktur. 

Da die SAP SE als übernehmender Rechtsträger alle Geschäftsanteile an der SAP Portals 
Europe GmbH als übertragendem Rechtsträger hält, war die Erstellung eines 
Verschmelzungsberichts (§ 8 UmwG), einer Verschmelzungsprüfung (§ 9 UmwG) sowie eines 
Prüfberichts (§ 12 UmwG) gemäß § 8 Abs. 3 S. 3 Nr. 1 a) i.V.m. §§ 9 Abs. 2, 12 Abs. 3 UmwG 
nicht erforderlich. 

Bei dieser Verschmelzung handelt es sich zudem um eine Konzernverschmelzung mit den 
Erleichterungen gemäß § 62 Abs. 1 S. 1, Abs. 4 S. 1 UmwG sowie § 5 Abs. 2 UmwG. 

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien was folgt: 

 

§ 1  
Vermögensübertragung 

Die Tochtergesellschaft überträgt hiermit ihr Vermögen als Ganzes mit allen Rechten und 
Pflichten unter Auflösung ohne Abwicklung gemäß § 2 Nr. 1 UmwG auf die SAP SE im Wege 
der Verschmelzung durch Aufnahme. Eine Gegenleistung wird für die Vermögensübertragung 
nicht gewährt. 

 



§ 2  
Schlussbilanz/Verschmelzungsstichtag 

Der Verschmelzung liegt die Bilanz der Tochtergesellschaft zum 31. Dezember 2022 als 
Schlussbilanz i.S.v. § 17 Abs. 2 UmwG zugrunde.  

Die Übertragung des Vermögens der Tochtergesellschaft erfolgt im Innenverhältnis mit 
Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2022, 24:00 Uhr. Vom 01. Januar 2023, 0:00 Uhr, an 
gelten alle Handlungen und Geschäfte der Tochtergesellschaft als für Rechnung der SAP SE 
vorgenommen („Verschmelzungsstichtag“). 

 

§ 3  
Besondere Rechte und Vorteile 

Besondere Rechte i.S.d. § 5 Abs. 1 Nr. 7 UmwG bestehen bei der Tochtergesellschaft nicht. 
Einzelnen Anteilsinhabern werden im Rahmen der Verschmelzung keine besonderen Rechte 
an der SAP SE gewährt. Besondere Vorteile i.S.v. § 5 Abs. 1 Nr. 8 UmwG werden ebenfalls 
niemand gewährt.  

 

§ 4  
Folgen der Verschmelzung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie die 

insoweit vorgesehenen Maßnahmen 

Die SAP SE als übernehmender Rechtsträger beschäftigt gegenwärtig insgesamt ca. 19.229 
Arbeitnehmer an den Standorten Berlin, Bonn, Dresden, Eschborn, Garching, Gerlingen, 
Hallbergmoos, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Markdorf, Potsdam, Ratingen, Schönefeld, St. 
Ingbert, St. Leon-Rot und Walldorf. Bei der SAP SE gibt es einen Betriebsrat für den 
Hauptbetrieb der SAP SE in Walldorf, dessen Zuständigkeit die Arbeitnehmer anderer 
Betriebsteile für sich beschließen können. Auf Konzernebene besteht ein Konzernbetriebsrat, 
auf europäischer Ebene ein SE-Betriebsrat. Im Übrigen unterliegt die SAP SE der 
paritätischen Mitbestimmung.  

Für die Arbeitnehmer der SAP SE und die bei ihr gebildeten Vertretungen hat die 
Verschmelzung keinerlei Folgen.  

Die Tochtergesellschaft hat zum Zeitpunkt der Verschmelzung keine Arbeitnehmer. Mithin hat 
die Verschmelzung keinerlei Folgen für Arbeitnehmer oder Vertretungen. 

Im Übrigen sind keine besonderen arbeitsrechtlichen Maßnahmen aus Anlass der 
Verschmelzung vorgesehen. 

Der Entwurf dieses Vertrages wurde gemäß § 5 Abs. 3 UmwG dem Betriebsrat für den 
Hauptbetrieb der SAP SE in Walldorf und dem Konzernbetriebsrat zugeleitet. 

 

§ 5  
Weitere Regelungen im Zusammenhang mit der Verschmelzung 

Die Firma der SAP SE wird ohne Änderung fortgeführt. 



Die Vertretungsorgane der SAP SE als übernehmendem Rechtsträger ändern sich nicht, 
insbesondere wird kein Geschäftsführer der Tochtergesellschaft anlässlich der 
Verschmelzung zum Mitglied des Vorstands der SAP SE bestellt. 


	Vorbemerkung

